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GRUSSWORT
von Volker Bouffier, Hessischer Ministerpräsident  

Ich freue mich, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Jahrestagung des House of Pharma & 
Healthcare in Frankfurt am Main meine herzlichen Grüße übermitteln zu können.

Das Thema Gesundheit besitzt für Hessen als einem herausragenden Standort der Gesundheitswirt-
schaft in Deutschland einen hohen Stellenwert, ist doch die Unterstützung einer qualitätsgerechten 

sowie patientenfreundlichen Versorgung ein zentrales Thema der  
politischen Arbeit der Landesregierung. 

Mit dem House of Pharma & Healthcare gib es für die Fachleute eine 
interdisziplinäre und unabhängige Plattform, die den intensiven  
Austausch von Wissenschaft, Wirtschaft, Akteuren des Gesundheits-
wesens und der Politik ermöglicht. Persönliche Begegnungen, wie sie 
die Jahrestagung bietet, sind unverzichtbar, wenn es gilt, tragfähige 
Antworten auf die komplexen Herausforderungen der Gesundheits-
wirtschaft zu finden. Die Jahrestagung bietet Fachleuten ein anspruchs- 
volles Programm, das sich in diesem Jahr neben vielen weiteren mit 
der zukunftsorientierten Frage beschäftigen wird, wie es um den  
Pharmastandort Deutschland im internationalen Vergleich bestellt ist.

Allen Mitwirkenden wünsche ich interessante Anregungen und der Jahrestagung einen guten Verlauf.

	 TAG 1 | 10. SEPTEMBER 2018
19.00 UHR	 VORABENDEMPFANG AUF EINLADUNG DER HESSISCHEN LANDESREGIERUNG

19.30 UHR	 BEGRÜSSUNG & EINFÜHRUNG

19.45 UHR	 VERLEIHUNG DES DEUTSCHEN PATIENTENPREISES

	 TAG 2 | 11. SEPTEMBER 2018
9.00 UHR	 ERÖFFNUNG

9.10 UHR 	 KEYNOTE 

9.25 UHR	 ONE-ON-ONE

	 THE CURRENT SITUATION ON CHANGES AND INNOVATIONS  
IN HEALTHCARE 

9.50 UHR	 DISKUSSION

	 KOSTENINTELLIGENZ – DAS GESUNDHEITSSYSTEM  
IM SPANNUNGSFELD ZWISCHEN EINER ALTERNDEN  
GESELLSCHAFT UND STEIGENDEN KOSTEN

10.45 UHR	 KAFFEEPAUSE

11.15 UHR	 WORKSHOP-SESSION 1 (3 WORKSHOPS PARALLEL)

#1	 ORIGINAL-BIOLOGIKA UND BIOSIMILARS: IST DIE WIRKSTOFF- 
BEZOGENE NEBENWIRKUNGSMELDUNG EINE REGULATORISCHE LÜCKE, 
DIE GESCHLOSSEN WERDEN MUSS? 
ABBVIE DEUTSCHLAND GMBH & CO. KG

#2	 INNOVATION IM VERBUND SCHAFFEN – STRATEGIEN FÜR DEN  
AUSTAUSCH VON WISSENSCHAFT UND INDUSTRIE 
HESSEN TRADE & INVEST GMBH

#3	 DIGITALE TRENDS IM GESUNDHEITSWESEN 
IQVIA COMMERCIAL GMBH & CO. OHG 
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	 TAG 2 | 11. SEPTEMBER 2018 

12.15 UHR	 MITTAGESSEN

13.15 UHR          	 KEYNOTE

	 DAS LAND HESSEN ALS HOT-SPOT FÜR GRÜNDUNGEN UND  
INNOVATIONEN

13.30 UHR	 SCIENCE SLAM 

14.00 UHR	 PODIUMSDISKUSSION
	 AUF DER SPITZE DES HYPE CYCLES: WIE DEEP LEARNING DIE  

ENTWICKLUNG NEUER WIRKSTOFFE UND THERAPIEN MIT  
SIGNIFIKANTER ZEIT- UND KOSTENERSPARNIS ERMÖGLICHEN WIRD

14.45 UHR	 KAFFEEPAUSE

15.15 UHR	 WORKSHOP-SESSION 2 (3 WORKSHOPS PARALLEL)

#5	 MEDIZINISCHE BIOTECHNOLOGIE IN DEUTSCHLAND 2018 –  
PRODUKTION VON BIOPHARMAZEUTIKA UND NUTZEN FÜR PATIENTEN  
MIT STOFFWECHSELERKRANKUNGEN 
VERBAND FORSCHENDER ARZNEIMITTELHERSTELLER E.V. (VFA)

#6	 VOM PILOTPROJEKT ZUM VERORDNUNGSENTWURF –  
WAS IST VOM EUROPÄISCHEN HTA-PROZESS ZU ERWARTEN? 
BUNDESVERBAND DER ARZNEIMITTEL-HERSTELLER E.V.

#7	 NEUE DIAGNOSE- UND THERAPIEMÖGLICHKEITEN –  
WIE SIEHT DAS GESUNDHEITSSYSTEM VON MORGEN AUS? 
JANSSEN DEUTSCHLAND 

16.15 UHR	 GET-TOGETHER

Für die Lösung der heutigen Probleme im Gesundheitssystem bedarf es einer übergreifenden und interdisziplinären 
Strategie, die die zahlreichen bestehenden Initiativen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Gesellschaft einbin-
det. Die Vielzahl von Unternehmen, Universitäten, Hochschulen, außeruniversitären Einrichtungen und Verbänden in 
Hessen bietet hierfür ideale Rahmenbedingungen. Das House of Pharma & Healthcare verfolgt deshalb das Ziel, die 
Pharma- und Gesundheitskompetenz aus Hessen heraus gebündelt weiterzuentwickeln und zu einem wesentlichen 
Impulsgeber und Inkubator der Arzneimittelforschung in Deutschland zu machen. Zu diesem Zweck fördert es die 
Zusammenarbeit zwischen allen Akteuren der Gesundheits- und Pharmabranche in Deutschland. Es versteht sich 
als ein Netzwerk öffentlich-privater Partnerschaft, das unterschiedliche Interessen entlang der pharmazeutischen 
Wertschöpfungskette miteinander verknüpft, um den aktuellen und künftigen Herausforderungen an Arzneimittel-
forschung, Patientenversorgung und Gesundheitspolitik gerecht zu werden. Durch die Integration und koordinierte 
Anwendung biomedizinischen Wissens will das House of Pharma & Healthcare dazu beitragen, die derzeitige Inno-
vationslücke in der Arzneimittelentwicklung zu schließen. 

Denn allen Fortschritten der Medizin zum Trotz sind viele Krankheiten bis heute nur unzureichend zu behandeln. 
Unzählige Patientinnen und Patienten warten auf Medikamente, die ihre Leiden lindern und vielleicht sogar heilen. 
Auch die Nachfrage nach Krankheitsprävention und personalisierten Therapien steigt ständig. Der Arzneimittel- und 
Gesundheitsmarkt gehört also zu den wichtigsten Wachstumsmärkten. Wenngleich die biopharmazeutischen Unter-

nehmen weltweit die Branche mit den höchsten Ausgaben für Forschung 
und Entwicklung bilden, stagniert aber die Zahl neuer, innovativer Arznei-
mittel seit bald zwei Jahrzehnten. Einer der Gründe für die hohen Aus-
fallraten bei gleichzeitig hohen Investitionssummen liegt darin, dass sich 
kaum voraussagen lässt, welche Ergebnisse neuartige Wirkstoffe, die im 
Labor vielversprechend erscheinen, in der klinischen Prüfung an Patienten 
zeigen. Meist fehlen Modelle für die Vorhersagbarkeit ihrer Wirksamkeit 
und Verträglichkeit. Um dieses und andere Probleme zu lösen, setzt die 
pharmazeutische Industrie deshalb zunehmend auf Kooperationen im prä-
kompetitiven Bereich, sowohl mit anderen Unternehmen als auch mit Part-
nern aus Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen. 

Das House of Pharma & Healthcare unterstützt und fördert solche Kooperationen. Indem es Akteure und Interes-
senvertreter aus Politik, Hochschulen, außeruniversitären Forschungsinstituten, pharmazeutischen Großunter-
nehmen, kleinen und mittleren Unternehmen, Krankenkassen, Patientenorganisationen, Ärzte- und Apotheker-
verbänden, Gesundheitsinitiativen und Zulassungsbehörden miteinander vernetzt und ins Gespräch bringt, 
schafft es positive Synergiepotenziale. 

Die zentralen Handlungsfelder des House of Pharma & Healthcare sind:

•	 Veranstaltungen, die eine unabhängige und neutrale Diskussionsplattform für aktuelle Themen im Gesundheits-
wesen bilden, wie Perspektivengespräche, Frühjahrskonferenzen, Jahrestagungen und Expertentreffen.

•	 die Ausbildung und Weiterbildung hoch qualifizierter Mitarbeiter und Nachwuchsführungskräfte. Paradigmatisch 
erfüllt sich dieser Anspruch mit dem entlang der pharmazeutischen Wertschöpfungskette ausgerichteten  
Doktorandenkolleg »Translational Research Innovation – Pharma (TRIP)« und im berufsbegleitenden Studien-
gang »Master of Pharmaceutical Business Administration (MBA)«, der gemeinsam mit der Goethe Business 
School und führenden Pharmaunternehmen entwickelt wurde.

•	 die Förderung von vernetzter, zukunftsorientierter Forschung. Zu den Forschungsverbünden, mit denen das 
House of Pharma & Healthcare zu diesem Zweck eng zusammenarbeitet, gehören die beiden LOEWE-Zentren 
für »Translationale Medizin und Pharmakologie« in Frankfurt am Main und für »Insektenbiotechnologie und 
Bioressourcen« in Gießen.

Die 7. Jahrestagung des House of Pharma & Healthcare bietet Entscheidungsträgern der Pharmaindustrie wie 
auch Vertretern aus Politik, Wissenschaft und Verbänden wiederum eine Plattform zum Meinungsaustausch über 
Gesundheitsthemen, die wichtig für den Innovationsstandort Deutschland sind.
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19.00 UHR	 VORABENDEMPFANG AUF EINLADUNG

	 DER HESSISCHEN LANDESREGIERUNG
	 IM CASINOGEBÄUDE DER GOETHE-UNIVERSITÄT  

FRANKFURT AM MAIN

19.30 UHR	 BEGRÜSSUNG & EINFÜHRUNG

Prof. Dr. Jochen Maas 
Vizepräsident, House of Pharma & Healthcare e.V.

Stefan Grüttner, MdL
Hessischer Minister für Soziales und Integration

19.45 UHR	 VERLEIHUNG DES DEUTSCHEN PATIENTENPREISES

	 AUF INITIATIVE DES HOUSE OF PHARMA & HEALTHCARE  
UND ZEIT DOCTOR WIRD 2018 ERSTMALIG  
DER »DEUTSCHE PATIENTENPREIS« VERLIEHEN. 

  
AUSGEZEICHNET WERDEN INNOVATIONEN IM BEREICH  
DER PATIENTEN-ADHÄRENZ.

•	 TECHNOLOGISCHE INNOVATIONEN
•	 VERBESSERTE PATIENTENINFORMATION & -KOMMUNIKATION
•	 UNTERSTÜTZENDE MASSNAHMEN

Prämierung des Patientenpreises gemeinsam mit der Jury  
und den Partnern

Moderation: Claudia Wüstenhagen 
Redaktionsleiterin, ZEIT DOCTOR

	 ANSCHLIESSEND NETWORKING & GET-TOGETHER

Prof. Dr. Maas

Grüttner

Wüstenhagen

TAG 1 | 10. SEPTEMBER 2018

9.00 UHR	 ERÖFFNUNG

Prof. Dr. Manfred Schubert-Zsilavecz 
Vizepräsident, Goethe-Universität Frankfurt am Main 

9.10 UHR	 KEYNOTE

Stefan Grüttner, MdL  
Hessischer Minister für Soziales und Integration

9.25 UHR          	 ONE-ON-ONE

THE CURRENT SITUATION ON  
CHANGES AND INNOVATIONS  
IN HEALTHCARE 
Belén Garijo 
Mitglied der Geschäftsleitung / CEO Healthcare, Merck KGaA

Moderation: DIE ZEIT 

9.50 UHR	 DISKUSSION

	 KOSTENINTELLIGENZ – DAS GESUNDHEITS-
SYSTEM IM SPANNUNGSFELD ZWISCHEN 
EINER ALTERNDEN GESELLSCHAFT UND 
STEIGENDEN KOSTEN
Dr. Dorothee Brakmann 
Leiterin Gesundheitsökonomie, Marktzugang & Erstattung / 
Mitglied der Geschäftsleitung, Janssen Deutschland

Prof. Dr. Michael Schlander 
Professor für Gesundheitsökonomie, Universität Heidelberg; 
Leiter Gesundheitsökonomie, Deutsches Krebsforschungszentrum 
(DFKZ) 

Dr. Stefan Simianer  
Geschäftsführer Forschung und Entwicklung / Vice President  
International Development, AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG

Kai Swoboda
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender, IKK classic

Moderation: Claudia Wüstenhagen
Redaktionsleiterin, ZEIT DOCTOR

10.45 UHR	 KAFFEEPAUSE

Grüttner

Prof. Dr. Schubert-Zsilavecz

Garijo

Dr. Brakmann

Prof. Dr. Schlander

Dr. Simianer
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TAG 2 | 11. SEPTEMBER 2018

Eine Initiative von Schirmherrschaft: 

Partner: 
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11.15 UHR	 WORKSHOP-SESSION 1 (3 WORKSHOPS PARALLEL)

#1	 ORIGINAL-BIOLOGIKA UND BIOSIMILARS: 
IST DIE WIRKSTOFFBEZOGENE NEBENWIR-
KUNGSMELDUNG EINE REGULATORISCHE 
LÜCKE, DIE GESCHLOSSEN WERDEN MUSS?
ABBVIE DEUTSCHLAND GMBH & CO. KG
Original-Biologika und Biosimilars sind nicht identisch, haben in der EU aber glei-
che Wirkstoffnamen (INN). Rein wirkstoffbezogene Nebenwirkungsmeldungen 
können daher nicht eindeutig einem Produkt zugeordnet werden. Vor welche 
Herausforderungen stellt das Hersteller und Aufsichtsbehörden? Was heißt das 
für Arzneimittel-Therapiesicherheit und Patienten? Und vor allem: Entstehen hier 
regulatorische Lücken, die geschlossen werden müssen? Und wenn ja, wie und 
von wem? 

Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Susanne Alban 
Mitglied, Arzneimittelkommission der Deutschen Apotheker (AMK);  
Direktorin, Pharmazeutisches Institut, Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Melanie Krieg
Geschäftsführerin, Rheuma-Liga Hessen

Dr. Martin Weiser
Hauptgeschäftsführer, Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V.

Moderation: Patrick Seebach 
Leiter Hauptstadtbüro, AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG

#2	 INNOVATION IM VERBUND SCHAFFEN – 
STRATEGIEN FÜR DEN AUSTAUSCH VON 
WISSENSCHAFT UND INDUSTRIE
HESSEN TRADE & INVEST GMBH
Im Fokus steht die Innovation. Die deutsche Pharma-, Diagnostik- und Medizin-
technikindustrie gehört zu den forschungsstärksten Branchen in Europa. Wir 
brauchen internationale Vernetzung und Strategien für den Wissenstransfer, um 
Innovationen von der akademischen Forschung zu klein- und mittelständischen Un-
ternehmen, bis hin zum global agierenden Pharmakonzern zu vermitteln. Welche 
Austauschmöglichkeiten bieten sich für alle Beteiligten im Innovationsprozess? 
Wie können wir den Transfer und die Translation effizienter realisieren? Welche 
Bottlenecks des Wissenstransfers ergeben sich und wie lassen sich diese lösen?  

Prof. Dr. Heike Andrea Wieland 
Director External Ecosystem R&D, Sanofi-Aventis Deutschland GmbH

HAEP-Innovator 
(Teilnehmer am HAEP-Scouting) 

Dr. Britta Unruhe-Knauf
Projektmanagerin, Cluster für Individualisierte ImmunIntervention (Ci3) e.V.

Moderation: Dr. Carsten Ott
Abteilungsleiter Technologie & Innovation, Hessen Trade & Invest GmbH

Seebach

Prof. Dr. rer. nat. Alban
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11.15 UHR	 WORKSHOP-SESSION 1 (FORTSETZUNG)

#3	 DIGITALE TRENDS IM GESUNDHEITSWESEN
IQVIA COMMERCIAL GMBH & CO. OHG 

Die »medizinische Demokratisierung« hält auch Einzug in Deutschland: jeder hat 
immer und überall Zugang zu medizinischer Versorgung. Von der einfachen  
Medikamenten-App über den virtuellen Arzt-Besuch bis zum »Remote Monitoring« 
von chronischen Patienten. Diese Trends wirken sich gleichermaßen auf alle Health-
care Stakeholder aus. Haben traditionelle (Geschäfts)modelle also ausgedient? 

Vorangetrieben durch die dramatische Zunahme von Big Data, rücken außerdem 
Advanced Analytics, Machine Learning und Künstliche Intelligenz immer mehr in 
den Vordergrund. Was bedeutet dies für die Entscheidungsfindung, z.B. in der Life 
Sciences-Industrie? Welche Folgen hat die Digitalisierung für die pharmazeutische 
Wertschöpfungskette? 

Wir spüren den aktuellen Trends nach und stellen erneut die Frage: Digitalisierung 
im Gesundheitswesen – Fluch oder Segen? 

Dr. Frank Wartenberg
President Central Europe, IQVIA Commercial GmbH & Co. OHG 

Dr. Wartenberg

Krieg
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12.15 UHR	 MITTAGESSEN

13.15 UHR	 KEYNOTE

	 DAS LAND HESSEN ALS HOT-SPOT  
FÜR GRÜNDUNGEN UND INNOVATIONEN
Dr. Rainer Waldschmidt
Geschäftsführer, Hessen Trade & Invest GmbH

13.30 UHR	 SCIENCE SLAM (ELEVATOR-PITCHES VON JE DREI MINUTEN)

	 Fünf Nachwuchsforscher stellen innovative, translationale 
Forschungsprojekte im Pharmabereich vor (siehe Seite 15).

Moderation: Claudia Wüstenhagen 
Redaktionsleiterin, ZEIT DOCTOR

14.00 UHR	 PODIUMSDISKUSSION

	 AUF DER SPITZE DES HYPE CYCLES:  
WIE DEEP LEARNING DIE ENTWICKLUNG 
NEUER WIRKSTOFFE UND THERAPIEN  
MIT SIGNIFIKANTER ZEIT- UND KOSTEN- 
ERSPARNIS ERMÖGLICHEN WIRD
Prof. Dr. Thomas Berlage
Leiter Forschungsbereich Life Science Informatik,  
Fraunhofer-Institut für Angewandte Informationstechnik FIT

Sergey Biniaminov
CEO / Founder, HS-Analysis GmbH

Prof. Dr. Christoph Lippert
Professor for Machine Learning in Digital Health,  
Hasso-Plattner-Institut

Moderation: Stefan Schmitt
Stellv. Ressortleiter Wissen, DIE ZEIT

14.45 UHR	 KAFFEEPAUSE

Wüstenhagen

Dr. Waldschmidt

Prof. Dr. Berlage

Biniaminov
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15.15 UHR          	 WORKSHOP-SESSION 2 (3 WORKSHOPS PARALLEL)

#5	 MEDIZINISCHE BIOTECHNOLOGIE  
IN DEUTSCHLAND 2018 – PRODUKTION  
VON BIOPHARMAZEUTIKA UND NUTZEN 
FÜR PATIENTEN MIT STOFFWECHSEL- 
ERKRANKUNGEN
VERBAND FORSCHENDER  
ARZNEIMITTELHERSTELLER E.V. (VFA)

•	 BIOTECH-REPORT 2018: WIRTSCHAFTSDATEN  
	 UND PRODUKTION VON BIOPHARMAZEUTIKA 

Dr. Folker Ruchatz
Standortleiter Biopharma Biberach, Boehringer Ingelheim

•	 DAS 4D-KONZEPT: OHNE DEVICES KEINE PATIENTEN- 
	 VERSORGUNG

Prof. Dr. Jochen Maas
Geschäftsführer Forschung & Entwicklung,  
Sanofi-Aventis Deutschland GmbH

•	 BIOPHARMAZEUTIKA UND NUTZEN FÜR PATIENTEN  
	 MIT DIABETES

Dr. Matthias Axel Schweitzer
Director Clinical, Medical, Regulatory Department,  
Novo Nordisk Pharma GmbH

Gesamtmoderation: Dr. Sabine Sydow
Leiterin, vfa bio

Dr. Ruchatz

Dr. Schweitzer

Dr. Sydow
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15.15 UHR          	 WORKSHOP-SESSION 2 (FORTSETZUNG)

#6	 VOM PILOTPROJEKT ZUM VERORDNUNGS-
ENTWURF – WAS IST VOM EUROPÄISCHEN 
HTA-PROZESS ZU ERWARTEN?
BUNDESVERBAND DER  
ARZNEIMITTEL-HERSTELLER E.V. 

Dr. Charalabos-Markos Dintsios
Strategic Market Access Intelligence, Bayer Vital GmbH

Gesine Meißner, MdEP
Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und  
Lebensmittelsicherheit (ENVI), Europäisches Parlament

Dr. Marko Penske
Head of Market Access, Boehringer Ingelheim  
Pharma GmbH & Co. KG

Dr. Alric Rüther
Leitung Stabsbereich Internationale Beziehungen,  
Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWIG)

Evert Jan van Lente
Director EU-Affairs, AOK – Bundesverband

Moderation: Dr. Martin Weiser
Hauptgeschäftsführer,  
Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V.

Dr. Dintsios

Dr. Penske

Meißner

Dr. Rüther

van Lente

Dr. Weiser
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15.15 UHR          	 WORKSHOP-SESSION 2 (FORTSETZUNG)

#7	 NEUE DIAGNOSE- UND THERAPIEMÖGLICH-
KEITEN – WIE SIEHT DAS GESUNDHEITS-
SYSTEM VON MORGEN AUS?
JANSSEN DEUTSCHLAND 
Die Medizin war noch nie so weit wie heute. Schon jetzt wissen wir, dass es zu-
künftig möglich sein wird, Krankheiten frühzeitig zu erkennen. Vielleicht können 
viele Krankheiten bald auch frühzeitig aufgehalten werden, bevor sie wirklich aus-
brechen. Doch was bedeutet das für unser Gesundheitssystem? Möchten Patien-
ten in Zukunft wissen, woran sie erkranken werden – und was hat das für ethische 
Implikationen? Wie können wir die Kosten der neuen Möglichkeiten gemeinsam 
tragen? Und wie muss sich das Gesundheitssystem aufstellen, damit die Chancen 
von morgen genutzt werden können? Ein Blick in die gar nicht so ferne Zukunft – 
im Spannungsfeld zwischen medizinisch Machbarem, ethischen Fragestellungen 
und Möglichkeiten der Finanzierbarkeit.  

Andrea Haßelbacher
Betroffene mit diagnostizierten Hochrisikofaktoren  
(Smoldering Myeloma)

Prof. Dr. med. Georg Heß 
Geschäftsführender Oberarzt, III. Medizinische Klinik und Poliklinik, 
Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Dr. jur. Christian Stallberg, LL.M.
Partner, NOVACOS Rechtsanwälte

Prof. Dr. med. Dr. phil. Eva Winkler
Leiterin »Ethik und Patientenorientierung in der Onkologie«,  
Nationales Centrum für Tumorerkrankungen,  
Universitätsklinik Heidelberg

Moderation: 

Dr. Dorothee Brakmann 
Leiterin Gesundheitsökonomie, Marktzugang & Erstattung / 
Mitglied der Geschäftsleitung, Janssen Deutschland

Dr. Christoph Bug
Medizinischer Direktor und Mitglied der Geschäftsleitung,  
Janssen Deutschland

16.15 UHR	 ENDE DER KONFERENZ

Dr. Brakmann

©
 S

te
ff

en
 H

öf
t

Dr. jur. Stallberg

©
 S

ön
ke

 P
et

er
s

Prof. Dr. med. Dr. phil. Winkler

©
 S

ön
ke

 P
et

er
s

Dr. Bug

©
 S

te
ff

en
 H

öf
t

Prof. Dr. med. Heß



14

Science Slam

Zu Risiken und Nebenwirkungen –  
fragen Sie NICHT Ihren Arzt oder Apotheker
Viktoria Mühlbauer, Universität Hamburg

 
Bedeutung des Transportproteins OATP4C1  
für die renale Homöostase
Emir Puyan Taghikhani, FAU Erlangen-Nürnberg

 
Catalytically Active Enzyme-Based Nanoparticles  
For Cellular Modulation
Dr. Lydia Radi, Universität Mainz

 
Validierung von Messverfahren zur Immunogenitätstestung  
von Biologika am Beispiel von Ustekinumab
Dr. Sorwe Mojtahed Poor, Fraunhofer TMP

 
Chewing, Tasting, Knowing – Diagnostik im Kaugummi
Tobias Miesler, Universität Würzburg

Pitch 1

Pitch 2

Pitch 3

Pitch 4

Pitch 5

HAUPTSTADT SUMMIT 

 HOUSE OF  
PHARMA & HEALTHCARE

20. NOVEMBER 2018
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UNSERE PARTNER

Mitveranstalter:

Gastgeber Vorabendempfang  
und Deutscher Patientenpreis:

Kooperationspartner:

Förderer: Aussteller:

Netzwerkpartner:In Zusammenarbeit mit dem Zeitverlag

Medienpartner:	 Offizieller Druckpartner:
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KONTAKT / ANMELDUNG
Convent Gesellschaft für Kongresse  
und Veranstaltungsmanagement mbH

Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10–12 
60325 Frankfurt am Main

Matthias Köhler	 Michael Gassmann 
Projektleitung / Sponsoring	 Besucherbetreuung 
Telefon: 069 / 79 40 95-60	 Telefon: 069 / 79 40 95-65 
mk@convent.de	 info@convent.de 

www.convent.de/pharma	 	Registrierung: www.convent.de/pharma_anmeldung

VERFOLGEN SIE NEUIGKEITEN ZU 
UNSEREN VERANSTALTUNGEN AUF:

	 www.twitter.com/conventkongress 
	

	 www.facebook.de/conventkongresse

	 www.xing.com/companies/conventkongressegmbh

VERANSTALTUNGSORT
Goethe-Universität Frankfurt am Main Campus Westend 
Casinogebäude 
Nina-Rubinstein-Weg 1 
60629 Frankfurt am Main

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Da auf dem Campus keine Parkmöglichkeiten zur Verfügung 
stehen, bitten wir Sie, mit öffentlichen Verkehrsmitteln  
anzureisen.

Sie können folgende Bus- und Bahnlinien nutzen:  
Buslinien 36 und 75: Haltestelle Campus Westend; 
U-Bahn-Linien U1, U2, U3 und U8: Haltestelle Holzhausenstraße ©
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www.speakerz.info
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